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DAMALS

Vor 25 Jahren
Das war am Sonntag eine
„Geburtstagsfeier“ nachMaß,
an die sich die Verantwortli-
chen und Gäste noch sehr
lange gerne erinnern wer-
den: Seit 40 Jahren besteht
das Bläsercorps der Jäger-
schaft Grafschaft Diepholz.
Gefeiert wurde auf dem Hof
Witte in Wehrbleck-Nord-
holz mit vielen Jagdfreunden
und Ehrengästen.

In Barenburg auch
neun Erstspender

Barenburg – Das Team des
DRK-Ortsvereins Barenburg
freute sich über 59 Teilneh-
mer bei der jüngsten Blut-
spende-Aktion, neun von ih-
nen Erstspender. Dank gelte
allen, die sich in den Dienst
der guten Sache stellten – da-
runter als „Jubilare“ Wolf-
gang Ellenberg, der zum 35.
Mal spendete, und Stefanie
Rajes, die zum zehnten Mal
dabei war – aber auch allen
Helfern und dem Blutspende-
team aus Springe.
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Mit „Fuchsjagd“, Pizza und SDR-Chats
Acht Schüler erleben Funknacht in Sulinger Carl-Prüter-Schule

aks und freie Frequenzen, be-
dienten den Antennenum-
schalter und setzten ihre An-
rufe ab.“ Sie hätten etliche
Sprechfunk-Gespräche ge-
führt. „Zwischendurch ent-
fernten sich Schüler, um
kurz zu schlafen, waren 15
Minuten später wieder dabei.
Beim ersten Tageslicht, so ge-
gen 4 Uhr, übermannte die
Müdigkeit dann den Letzten:
ab zum Schlafen.“ Abge-
schlossen wurde die Funk-
nacht am Vormittag mit dem
10-Meter-Betrieb einer Schü-
lerin am Vormittag.
Das Fazit von Andreas Rich-

ter: „Entspannte Stimmung
mit einem Funken von Ge-
meinsamkeit. Alle waren sich
einig: ein tolles Erlebnis. Eini-
ge hatten sich mehr Gesprä-
che erhofft – aber so etwas
kann man nicht steuern.“

funkgerät ausgerüstet wur-
den die Schülerinnen und
Schüler in drei Gruppen, be-
gleitet von Funkamateuren
des Ortsverbandes Sulingen
I40, auf die Jagd geschickt.
„Nach Startschwierigkeiten
hatten sie schnell den Dreh
raus und mit jedem weiteren
Fuchs ging es präziser und
schneller. Alle fanden die
fünf ,Füchse‘ und stärkten
sich vor Einbruch der Nacht
mit Pizza und Cola.“
Gegen 22 Uhr nahmen sie

dann den Funkbetrieb auf.
Richter: „Es wurde auf dem
20-Meter-Band gearbeitet,
wobei auch nicht davor zu-
rückgeschreckt wurde, selbst
zu rufen. Fast wie Profis beob-
achteten die Schüler den
SDR-Wasserfall – SDR steht
für Software Defined Radio –
und suchten interessante Pe-

Sulingen – Acht Schülerinnen
und Schüler der Carl-Prüter-
Schule in Sulingen trafen
sich dort kurz vor den Ferien
zur „Funknacht“.
„An der Oberschule gibt es

mehrere Amateurfunk-AGs,
in denen gelötet und gefunkt
wird“, teilt deren Leiter An-
dreas Richter mit, Jugend-
und Ausbildungsreferent des
DARC-Ortsverbandes Sulin-
gen I40. Für den weltweiten
Funkverkehr auf Kurzwelle
benötigt man keinerlei exter-
ne Infrastruktur, nur ein
Kurzwellenfunkgerät, einen
„langen Draht“ Antenne und
eine Stromquelle. „Dumm
nur, dass die Kurzwellenaus-
breitung von der Tageszeit
abhängt und nachts für ge-
wöhnlich kein Unterricht
stattfindet – und die interes-
santesten Gespräche sind
mitten in der Nacht mög-
lich.“ So sei die Idee zur
„Funknacht“ entstanden, zu
der sich die Schülerinnen
und Schüler mit Schlafsä-
cken, Luftmatratzen, De-
cken, Chipstüten und ganz
viel Enthusiasmus eingefun-
den hätten. „Nach dem ge-
meinsamenAufbau des Funk-
pavillons auf dem Bolzplatz
am Schulgebäude wurde die
selbst gebaute 16 Meter hohe
Vertikalantenne aufgerichtet
– dafür brauchte man schon
viele Hände“, berichtet Rich-
ter. „Nach Einrichten der
Kurzwellenstation war es im-
mer noch ein paar Stunden
hell – die Zeit wurde für eine
,Fuchsjagd‘ genutzt: Dabei
müssen die Teilnehmer mit
einem Peilempfänger vorher
versteckte kleine Sender fin-
den.“ Mit je einem Empfän-
ger und einem PMR-Hand-

Etliche Sprechfunk-Gespräche führten die Teilnehmer in der
„Funknacht“ an der Carl-Prüter-Schule. FOTO: ANDREAS RICHTER

Orgelbauverein: Sven Bösselmann folgt auf Volker Scheland
rad Leymann (hinten rechts) sowie Schrift-
führerin Ulrike Glindemann (vorne Mitte).
Als neue Kassenprüferinnen wirken Maren
Leymann (vorne links) und Meike Brett-
schneider (vorne rechts) mit. Christian Jost
dankte Volker Scheland für „den wirklich
tollen Einsatz“ in den vergangenen vier Jah-
ren. FOTO: ORGELBAUVEREIN SULINGEN

Veränderungen im Vorstand ergab die Jah-
reshauptversammlung des Orgelbauvereins
in Sulingen: Nach vier Jahren im Amt stellte
sich Volker Scheland nicht erneut zur Wahl
als Kassenwart; ihm folgt Sven Bösselmann
(hinten links) im Amt nach. Im Amt bestätigt
wurden Vorsitzender Christian Jost (hinten
Mitte), stellvertretender Vorsitzender Kon-

Sommerfest krönt Projektwoche in Borstel
rasch. Die Ergebnisse präsentierte die Schule
beim Sommerfest, das die Tanz-AG eröffne-
te. Daneben gab es ein Kicker-Turnier, ein
Kettcar-Rennen und ein Fußballturnier, das
die Schüler für sich entschieden. Bei Kaffee
und Kuchen, Kaltgetränken und Bratwurst
verabschiedeten Eltern, Schülern und Nach-
barn das Schuljahr. FOTO: LUDOLF-WILHELM-FRICKE-SCHULE

Mit einem Sommerfest endete nun die Pro-
jektwoche an der Ludolf-Wilhelm-Fricke-
Schule in Borstel. Zuvor hatten die Schüler
der Förderschule sich mit den Projekten
Schülerzeitung, Papier- und Filzwerkstatt,
Lightpainting und Geocaching beschäftigt.
„Trotz Schuljahresende waren sie mit Feuer-
eifer dabei“, lobt Konrektorin Dörthe Kar-

Gemeindebüro
bleibt geschlossen
Sulingen – Das Gemeindebüro
der evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde Sulingen
bleibt im Zeitraum vom heu-
tigen Freitag bis einschließ-
lich Dienstag, 18. Juli, ge-
schlossen, teilt Pfarramtsse-
kretärin Imke Wübbold mit.
In dringenden Fällen könne
man sich an Pastorin Juliane
Worbs (Tel. 04271/3468) und
Pastor Michael Wendel (Tel.
04271/2921) wenden, „die
Friedhofsverwaltung ist wei-
terhin unter Tel. 04271/2976
zu erreichen.“

KKT-Etikett für 10000 Flaschen
Das Kreiskönigstreffen in Stocksdorf naht / Erstes Schießen am 12. Juli

FestwirtMarkusHammann
und sein Gastro-Team versor-
gen an beiden Tagen die Gäs-
te. Denn tags drauf, Sonntag,
10. September, erwarten die
Schützenvereine aus Stocks-
dorf und Ehrenburg rund
2500 Schützen. Auf dem Fest-
platz gibt es diverse kulinari-
sche Angebote. Das Festzelt
wird etwa eine Woche vor
dem Kreiskönigstreffen auf-
gestellt.
An vier Standorten in der

Gemeinde Ehrenburg wer-
den Strohpuppen aufgestellt,
die auf das Großereignis hin-
weisen. Die Schützen ziehen
an einem Strang und bitten
dennoch alle Mitglieder und
Freunde der Schützenvereine
Stocksdorf und Ehrenburg
um Unterstützung: „Es wird
jede helfende Hand ge-
braucht.“
Ein Dank gelte schon jetzt

allen, die sich einbringen so-
wie allen Sponsoren, die be-
reits gespendet haben.

dungen laufen und eswerden
viele Freiwillige für die
Schießwettbewerbe ge-
sucht“, lautet der Aufruf an
interessierte Helfer, sich bei
den Vereinen zu melden.
Auch ein Arbeitskreis für

das Catering wurde gegrün-
det, „denn die Gäste bei den
Schießterminen sollen nicht
dursten und hungern“, lautet
die Devise der Schützen. Das
Bewirtungsteam habe sich ei-
nige Leckerbissen ausge-
dacht, man dürfe gespannt
sein.
Eine andere Gruppe berei-

tet für Samstag, 9. Septem-
ber, den Jugendtag auf dem
Festplatz neben der Domäne
vor. Für die Kinder und Ju-
gendlichen sind neben den
Schießwettbewerben „einige
interessante Freizeitangebote
und Überraschungen“ ge-
plant, für Speis und Trank sei
gesorgt, heißt es seitens der
Vereine. Den Jugendtag krönt
die Disco am Abend.

mag. „Zweck der Spenden ist
die finanzielle Unterstützung
des Jugendtages beim Kreis-
königstreffen. Als Dank wird
bei den Schießterminen im
Schießstand in Stocksdorf
Werbung für die jeweiligen
Spender gemacht“, erklärt
Volker Stubbemann.
Andere freiwillige Helfer

aus Stocksdorf und Ehren-
burg – nicht alle Helfer sind
auch Mitglied in einem der
Schützenvereine – bereiten
die Schießtermine vor. Die
amtierenden Majestäten er-
mitteln ihre Kreismajestät
2023 und die ehemaligen
Kreismajestäten aus ihrer
Runde einen Titelträger. Da-
rüber hinaus gibt es Mann-
schaftswettbewerbe.
Vorzubereiten sind 13

Schießtermine für die Zeit
vom 12. Juli bis zum letzten
Schießtermin am Freitag, 25.
August. Treffpunkt ist jeweils
um 18 Uhr der Schießstand
in Stocksdorf. „Die Anmel-

te Fläche zur Verfügung
steht: „Beide Vereine und de-
ren Verantwortliche sind der
Familie Upmeyer sehr dank-
bar, dass sie in Zusammenar-
beit mit Gemüsebauer Mähl-
mann die Fläche auf der Do-
mäne hinter der Scheune als
Festplatz zur Verfügung stel-
len“, betont Volker Stubbe-
mann seitens der beiden
Schützenvereine.
Die Sponsorensuche ist

„Chefsache“: Die beiden Prä-
sidenten, Thorsten Schulz
und Dieter Denker, haben
sich schriftlich an die Gewer-
betreibenden in den Gemein-
den Ehrenburg und Neuen-
kirchen sowie im Sulinger
und Twistringer Land ge-
wandt. Verteilt wurden diese
Spendenaufrufe durch die
Mitglieder der Spenden-
Gruppe.
Beide Vereine erinnern da-

ran, dass der eine oder ande-
re Brief noch unbearbeitet
auf dem Schreibtisch liegen

VON SYLVIA WENDT

Stocksdorf/Ehrenburg – Noch
habennicht alle Schützenver-
eine ihr Schützenfest 2023
gefeiert, doch das Kreiskö-
nigstreffen naht. Ab Mitt-
woch, 12. Juli, sind die Schüt-
zenvereine Stocksdorf und
Ehrenburg Gastgeber für die
Schützenvereine des Südkrei-
ses: Die Vereine reisen dazu
mit ihren Majestäten an, die
müssen erneut ihre Treffsi-
cherheit unter Beweis stellen
– und im September wird ver-
raten, wer von ihnen sich den
Titel der Kreiskönigin oder
des Kreiskönigs gesichert hat.
Es wäre doch eine schöne

Idee, einen kleinen hochpro-
zentigen Gruß der Gastgeber
an ihre Gäste besonders zu
verzieren. Mit einem eigenen
KKT-Aufkleber. Gute Idee, die
zur Gemeinschaftsaktion
führt. Es zeigt sich, was auf
dem Land, noch, funktio-
niert: Dort, wo es viele hel-
fendeHände braucht, sind sie
auch zu finden. So wurden
jetzt 10000 kleine Flaschen
neu etikettiert.
Verschiedene Arbeitsgrup-

pen haben sich gebildet, um
das große Treffen im Septem-
ber vorzubereiten.
Zur Erinnerung: Stocks-

dorf, Ortsteil der Gemeinde
Ehrenburg, zählt 218 Ein-
wohner, die Gemeinde insge-
samt nicht mal 1600. Und
dennoch funktioniert es mit
der Aufgabenteilung. Dazu
zählt auch, dass eine geeigne-

Eine Garage in Stocksdorf bietet Platz für eine Gemeinschaftsaktion in Vorbereitung auf das Kreiskönigstreffen 2023.

Die Anmeldungen
laufen und es werden

viele Freiwillige für die
Schießwettbewerbe

gesucht.

Aufruf der Schützenvereine
Stocksdorf und Ehrenburg

Pokal- und
„Anschießen“ vor
„Ützen“-Jubiläum
Sulingen – Die „Ützen“, die
Mitglieder des Schützenver-
eins Sulingen von 1848,
schießen im Rahmen ihres
bevorstehenden Jubiläums-
schützenfestes (am Samstag
und Sonntag, 22. und 23. Juli)
bereits am kommenden
Dienstag, 11. Juli, und am Tag
des „Anschießens“ (Samstag,
15. Juli) ihre Wanderpokale
aus, teilt Torben Leffering für
den Vorstand mit.
Beim „Anschießen“ am 15.

Juli beginnt um14Uhr außer-
dem das Schießen um die Kö-
nigswürde bei den Kindern
und Jugendlichen. Die Prokla-
mation der neuen Kinder-
und Jugendmajestäten ist für
18.30 Uhr vorgesehen. Melde-
schluss für alle Pokal-Wettbe-
werbe ist um 17 Uhr. Der Be-
ginn des traditionellen
„Fleischessens“ mit anschlie-
ßender Siegerehrung und
Preisverleihung ist gegen 19
Uhr geplant. Von allen Teil-
nehmern erbittet der Verein
zeitnahe Anmeldung – bei
Marlies Immoor-Koopmann
(Tel. 04271/2288) oder diens-
tags in der Schützenhalle an
der Breslauer Straße (Tel.
04271/1848).

Erfolgreiche
Abschlüsse an
Förderschule

Borstel – Eine Reihe von er-
folgreichen Schulabschlüs-
sen ihrer Schüler meldet die
Förderschule Ludolf-Wil-
helm-Fricke-Schule in Bors-
tel: Laut Konrektorin Dörthe
Karrasch wurden fünf Schü-
ler aus Klasse 9 entlassenwer-
den, von denen vier den
Hauptschulabschluss der
Klasse 9 erhielten. Zwei Schü-
ler werden nach den Som-
merferien die 10. Klasse der
Förderschule in Borstel besu-
chen, die übrigen wechseln
an die Berufsschule.

„Big Harry“ beim
Sommerfest im

Freibad Barenburg
Barenburg – Zum Sommerfest
wird für den morgigen Sams-
tag, 8. Juli, ins Barenburger
Freibad eingeladen: Marcus
Rische und Ehefrau Diana
Duczek, Betreiber des Kiosks,
haben für die Zeit von 11 bis
18 Uhr ein Kinderprogramm,
Bratwurst und Bier vom Fass
vorbereitet. Und „Big Harry“
eingeladen: Harry Schmidt,
bekannt aus dem TV-Format
„Big Brother“ und der Serie
„Großstadtrevier“, und seine
Band gehören zum Freundes-
kreis von Duczek und Rische.
Und treten am Samstag im
Freibad auf, lassen kaum ein
musikalisches Genre aus. Ein-
tritt kostet der Zugang zum
Sommerfest nicht extra – nur
den üblichen Eintrittspreis
ins Bad für jene, die keine
Dauerkarte besitzen.

„Big Harry“ und sein Band tre-
ten am Samstag im Freibad
auf.FOTO: FÖRDERVEREIN FREIBAD BARENBURG


